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Familie:   Scrophulariaceae 

Heimat:   Südafrika 
 
  

 

 
Allgemein 

 
Die Diascia Miracle-Serie ist sowohl wegen ihrer Frühzeitigkeit, als auch wegen ihres 
kompakten Wuchses bekannt. Das Blühverhalten im Sommer ist bemerkenswert. Die 
Pflanzen eignen sich hervorragend für Ampeln oder Hanging Baskets sowie gemischte 
Bepflanzungen. Zum jetzigen Zeitpunkt sind in der Miracle-Serie 4 Farben verfügbar: 
 
 
Sorten 

 
Orange Miracle®  orange 
Red Miracle® tiefes Lachsrosa 
Rose Miracle® rosa 
Salmon® helles Lachs 
 
Bitte beachten Sie, dass die Farben von Orange® und Red® bei der Kultur unter Glas sehr 
ähnlich wirken. Eine deutlichere Ausfärnung erfolgt im Freiland sowie unter Folie. 
 
 
Topfen 

 
Für einen Verkauf ab Anfang Mai ist ein Topfen (1 Pflanze/10,5 er Topf) ab Woche 6 
möglich. Ampeln oder Hanging Baskets (3 Pflanzen/Ampel)  sollten für einen Verkauf ab 
Ende April bereits in der Woche 4 in Kultur genommen werden. Nach dem Topfen liegt die 
optimale Temperatur zwischen 18 und 20°C (Lüftungstemperatur 20°C). Mit dem Beginn 
des Wachstums kann die Temperatur schrittweise auf 14-16°C abgesenkt werden. Sobald 
die Pflanzen eine ausreichende Größe erreicht haben, kann die Temperatur weiter auf 10-
12°C abgesenkt werden.  
 
Staunässe ist bei der Kultur unbedingt zu vermeiden.  
 
 
Stutzen 

 
Die Stecklinge werden bereits gestutzt geliefert, ein weiteres Stutzen verbessert den 
Aufbau. 
 
 
 



Seite 2 von 2 

Diascia Miracle
®

 

Substrat 

 
Handelsübliches, nicht zu schweres Substrat mit einem pH-Wert von 5,5 bis 6. Das 
Substrat sollte gut durchlässig sein. Ein zu nasser oder ausgetrockneter Ballen kann zu 
Wurzelproblemen und Blütenfall führen. 
 
 
Düngung 

 
Diascien sind mittelstarkzehrend. Wöchentliche Gaben eines ausgeglichenen 
Mehrnährstoffdüngers mit einer Konzentration von 0,1 bis 0,2% sind zu empfehlen. Auf 
eine ausreichende Eisenversorgung ist zu achten. Die Eisenchlorosen können mit Optifer, 
Sequestren oder Flory 72 –gaben vermieden werden. 
 
 
Krankheiten und Schädlinge 

 
Unter Schwachlichtbedingungen kann der Pilz Myrothecium rovidum auftreten, der eine 
Fäulnis hervorrufen kann. Mäßig gießen und für ausreichende Luftzirkulation sorgen. 
 
 
Bei Fragen des chemischen Pflanzenschutzes wenden Sie sich bitte an Ihren 
Pflanzenschutzberater. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Anleitung wurde aufgrund eigner Versuche, Erfahrungen aus der Praxis und Ergebnissen von Versuchsanstalten erstellt. Da der Kulturerfolg in hohem Maße von den 

jeweiligen Kulturbedingungen abhängt, können wir eine Haftung für eventuelle Schäden nicht übernehmen. 
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